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zum Schutze -e r  Vo g e l we l t ,

begründet unter Redaction von E. v. Schlechtendal.
Vereinsmitglieder zahlen einen 
Jahres-Bertrag von fünf Mark 
und erhalten dafür die Monats­
schrift unentgeltlich u. poftfrei. 
Zahlungen werden an den Ren­
danten d. Ver. Herrn Meldeamts­
Assistent Rohmer in Zeitz erbeten.

Redigirt von

Hofrath P ro f. D r. L ieb t,
Dr. Frenzel, Dr. Rey, 

S tr .-Jn sp . Thiele.

Anzeigen der Vereinsmitglie­
der finden kostenfreie Aufnahme, 

soweit der Raum es gestattet. 
Das Eintrittsgeld betrügt 1 Mark.

X III. Jahrgang. A p r i l  1888. Ur. 5.
I n h a l t :  Neu beigetretene Mitglieder. II. — Ad. W a l te r :  B is jetzt zu wenig beachtete 

Vogelfeinde. K a r l  K n a u th e : Bilder aus dem Vogelleben: I. Su ltan  und Sultane (Ixlmäuna). 
A .G ro  schupp: Einiges über unsern Pirol. O. K a r ls b e rg e r :  Ornithologisches aus Oberösterreich. 
Aus einem Brief des Herrn Oberförsters K lo p fe r  in Primkenau an Herrn Dr. Moeckel. F r. L in d n e r :
Ein Taucher erlegt bei Zeitz. Fr. L .........r :  Balgen oder Stopfen? Aus einem Briefe des Herrn
Baurath P ie tsch  in Torgau an K. Th. Liebe. Aus einem Briefe von Frau M a r ie  Uhse an 
K. Th. Liebe. F e rd . R u d o w : Die Schädlichkeit der Dohlen. L. B u x b au m : Der Zug der Vögel 
im Jahre 1887. — K le in e re  M it th e i lu n g e n :  Erdrosselte Schwalben. Zwei Kohlmeisen-Krüppel. 
Eine Abnormität an der Schwarzdrossel. Seidenschwanz. Bachstelzen auf Eisschollen. 
L i t te r a r i s c h e s .  — Anzeigen.

Ren beigetretene Mitglieder.
II.

1. B ehörden und V ere ine: keine.
2. D a m e n : F ra u  R ittergutsbesitzer R o s a  v o n  W ä c h te r  au f Nocknitz bei W urzen ; 

F rä u le in  H e d w ig  S c h l i c h t in g  in  M ilw aukee ( S t a a t  W iscons.).
3. H erren : K a r l  F r i e d r i c h  B ö h m e ,  Kirchschullehrer in  M arkersbach bei P i r n a ;
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G . B o l l e  in  B e r lin ;  W i lh e l m  D ic k m a n n ,  V erw a lte r in V adersleben , P ro v . 
Sachsen ; J u l i u s  E c k e rb u sc h , P rocu ris t u. H auptkassirer der N ationalbank  fü r 
Deutschland in B e r l in ;  R o b e r t  S i c h l e r ,  K aufm ann  in  Lengenfeld i. V .;  
I .  G . F e i g ,  C onservator in  S ch loßhof-P eterze ll (bad. S chw arzw ald ); T h e o d o r  
F ü h r e r ,  8tuci. p b i l .in  K iel; E . G n a u ,  G pm n.-Lehrer in  S a n g e rh a u s e n ; M o r itz  
G r o ß ,  P rä p a ra to r  in  G e ra ;  A. G r u n a c k ,  G eh. R eg is tra to r, B iblio thekar und 
P lankam m er-Juspek to r beim N eichs-E isenbahn-A m t in  B e r l in ;  H. H ocke, M a le r  
in  B e r lin ;  J m a n u e l  H u ch , B uchhändler in  Zeitz; D r. m ell. E m i l  H ü f l e r ,  
Assistent an  der medizinischen Klinik der U n iversität E rlan g en ; K e l l e r ,  S p ie l-  
w aarenfab rikan t in  O lb ernh au  in  S achsen ; K r a u s e ,  Kgl. F orst-A ufseher in  
G ram zow , R e g .-Bez. P o ts d a m ; P a u l  L e is t ,  V erlagsbuchhänd lfr, in  F irm a : 
H erm . P e te rs  in  B e r lin ; G u s ta v  Leutzsch in  G e ra ; z u r  L in d e ,  Kgl. O ber­
förster in  G ram zow , R eg .-B ez. P o ts d a m ; D r. E . M o r g a n  in  Krey P o r t  
(N ew-A ork); H e rm . O l t r o g g e ,  K aufm . in  B ielefeld ; F r a n z  L. R ic h te r ,  Kaufm. 
in  G e ra ;  I .  N u tz - H e f t i ,  P rä s id e n t des ornilhologischen V ere ins von G la ru s  
und U m gebung in  G la ru s  (Schw eiz); T h i e l e ,  B aum eister in  Cöpenick b. B e r l in ;  
W a l d e m a r  W a l t e r ,  K au fm ann  in  B e rlin .

B is  jetzt zu wenig beachtete Vogelfeinde.
Von Ad. W a lte r .

E s  ist in diesen B lä tte rn  schon des öfteren von den Vogelfeinden die Rede 
gewesen, die d as Thierreich liefert, und denen die V ögel oder ihre B ru t  zum O pfer 
fallen. D ie Z a h l dieser V erfolger ist eine sehr große, da nicht n u r  eine bedeutende 
A nzahl der S äu geth ie re  den V ögeln  nachstellt, sondern diese auch in  der V ogelw elt 
selbst ihre schlimmsten Feinde finden. W eniger bekannt sind die Feinde, die unseren 
Lieblingen an s  anderen Thierklassen erwachsen und zw ar au s  der Klasse der Fische, 
A m phibien, R eptilien , Insekten und W eichthiere, und eben wegen dieses geringeren 
Bekanntseins möchte ich dem geehrten Leser sie und ihre T ha ten , die größtentheils 
dem Auge des Menschen verborgen bleiben, hier vorführen. I s t  auch wegen der 
nicht gerade großen A nzahl der Schadenthiere der Schaden , den sie anrichten, w eniger 
bedeutend im Vergleich zu dem der Feinde a u s  der Klasse der S äugeth iere  und 
Vögel, so w ird doch eine Veröffentlichung der m ir bekannt gewordenen oder von 
m ir selbst beobachteten R äubereien  n u r nutzbringend, vielleicht auch manchem Leser 
sonst nicht uninteressant sein.

V on den Fischen ist w ohl in  erster Reihe der Hecht —  ich spreche n u r vom 
B innen lande —  zu nennen.

E s  ist öfter beobachtet worden, daß er Rauchschwalben in  dem Augenblicke, 
a ls  sie die Oberfläche des W assers berührten, um ein Insekt aufzunehmen, erhaschte. 
B esonders gefährlich ist er den jungen R o h r- und W asserhühnern, ebenso den jungen 
E nten  nnd Tauchern, aber auch alte V ögel fallen ihm zur B eute, namentlich kleinere
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